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Zur Kolonisationsfrage
Wir haben in der gestrigen Nummer des Halle schen

Tageblatts den Aufruf des Vorstandes des deutschen
Kolonialvereins in Frankfurt a M zum Abdruck ge
bracht der sich für die überseeische deutsche Kolonisation Ä Wut

MX ausspricht Um so mehr dürfte es von Interesse sein
dem gegenüber auch eine anvere gewichtige Stimme zu hören
die sich gegen die Handelskolonieen aber für Auswande
rungskolonieen plädirt

Einer der bedeutendsten Kenner unseres Erdballes der
durch seine vielen erdumspannenden Reisen auf zahlreichen
Punkten unseres Globus heimische Prof A Bastian Di
rektor des königl ethnographischen Museums in Berlin hat
nämlich kürzlich zu der brennenden Frage der deutschen Ko
lonisation Stellung genommen Wir entnehmen seinen dies
bezüglichen Auslassungen Folgendes

Man darf vor Allem die Frage der Kolonisation nicht
in ihrer Gesammtheit diskuliren wie dies von Vielen ge
schieht welche von einer gewissen unbestimmten Voraus
setzung ausgehend daß gewisse Völker durch die Kolonisation
Wohlstand erworben haben nun ohne Weiteres der Ansicht
sind daß auch Deutschland ein solches Beispiel eines durch
eigene Kolonieen schnell erworbenen Reichthums darbieten
könne Wenn man die historische Entwickelung der Kolonieen
betrachtet so findet man daß die Haupttriebfeder zu den
meisten Zügen der mittelalterlichen Entdecker und Länder
eroberer die Sucht war Schätze zu suchen und solche da
wo sie sich sei es im Metallreichthum der fremden neu
entdeckten Völker oder Länder sei es in dem Reichthum an
Naturprodukten köstlichen Gewürzen c funden für das
Mutterland in Anspruch zu nehmen Späterhin nachdem
der erste Vorrath erschöpft war wurde es nöthig zur Aus
beutung der Naturschätze Arbeiter anzustellen welche die
Minen nach den edlen Metallen durchsuchten und welche in
den tropischen Ländern die kostbaren Gewürze durch An
pflanzung und Kultur dauernd dem Markt des europäischen
Mutterlandes zuzuführen im Stande waren So entstan
den Bergwerks Kolonieen und Pslanzungs Ko
lonie en

Während die Ersteren von vorn herein nicht als Ab
leitungspunkte für die überschüssige Bevölkerung eines Lan

Nachdruck verboten

Franenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Auch heute Melanie fragte er leise auch heute
trägst Du dieses Medaillon

Sie sah ihn slchend an ES ist gewiß kein Unrecht
wenn ich es selbst heute behalte denn sieh ich denke seiner
ja nur noch als eines verklärten Schattens den irdische
Gedanken irdische Gefühle nicht mehr erreichen können
Nie wird sein Bild zwischen mir und die Pflichten treten
die mich an meinen Gatten fesseln In jener Locke halte
ich das einzig sichtbare Gedenken das mich mit dem Ge
storbenen vereinigt mir ist es dann als sei er noch bei
mir mit Kraft mit Trost und Hülfe und glaubst Du
nicht daß er der mich so sehr geliebt an diesem Tage
segnend mir nahe sein wird an diesem Tage der mir
unendlich schwer wird setzte sie fast unhörbar hinzu

Reginald hatte kein Wort der Erwiderung er wandte
sich schweigend zum Fenster um ihr nicht zu zeigen wie be
wegt er war

Ich weiß daß Du meine starke und muthige Schwe
ster bist sagte er nach einer Pause sich wieder zu ihr
wendend Ich weiß auch wie viel Deinem Herzen das
Opfer kosten muß das Du heute bringst Aber Melanie
meine theure Schwester vergiß nicht daß von den vielen
Augen die heut auf Dir ruhen werden kein einziges dieses
Opfer errathen darf Zum ersten Male möchte auch ich
Dir jene Worte ins Gedächtniß zurückrufen die unser Vater
so oft zu uns sprach Erinnere Dich daß Du eine Eber
stem bistl Nicht allein um Deinet um unsertwillen auch
um Deines Galten willen mußt Du Dein Herz und mit
ihm alles Schwere bekämpfen das sich für Dich in die
kommenden Stunden drängt Noch einmal meine Schwester
sei stark

sie hatte sich langsam gefaßt jetzt reichte sie dem
Bruder die Hand und mit einem stolzbeherrschten Ausdruck
wie er noch nie an ihr gewahrt sprach sie Du hast Recht
gethan Reginald mich an die Pflichten zu erinnern die

des betrachtet werden dürfen könnte es scheinen als ob die
Pflanzungs Kolonieen hierzu wesentlich geeigneter
wären Aber hier tritt ein großes gewaltiges Naturgesetz
hemmend in den Weg das Gesetz der anthropologisch
geographischen Provinz So sehr man auch oft
genug rühmen hört daß der menschliche Körper so elastisch
sei daß er sich in gleicher Weise der furchtbaren Kälte der
Polargegenden sowie der tropischen Gluth des Aequators
der feuchten Luft des Oceans und der ausgedörrten Atmo
sphäre der Wüste dem Barometerstande des Flachlandes
und dem um Hunderte von Millimetern tieferen Baro
meterstande des Hochlandes anvertrauen könne so sind doch
alle diese Behauptungen nicht richtig Die Varietät der
Körperbildung unter der der Mensch in den einzelnen Theilen

des Erdballes als Eingeborener auftritt ist allein schon ein
Beweis daß die körperlichen Eigenschaften des Menschen
das Erzeugniß seiner geographischen Umgebungsverhältnisse
daß der Mensch also ein Produkt seiner geo
graphischen Provinz ist Darf sich auch der Ein
zelne wenn er durch besondere Energie und Willenskraft
ausgezeichnet ist ungestraft für seine Gesundheit eine Zeit
lang den Einflüssen eines heterogenen Klima s aussetzen so
bringt doch ein derartiger Versuch auf die Allgemeinheit
der Bevölkerung angewendet unausbleiblichen Untergang
mit sich Wenn die Bewohnerschaft Deutschlands oder eines
anderen nordeuropäischen Landes plötzlich mit einer gleich
großen Zahl Farbiger in die Aequatorialgegenden die Wohn
sitze tauschen könnten so würden in nicht allzu langer Zeit
beide Theile Untergang erleiden Lunge und Leber der
Schwarzen sind eben anders eingerichtet als bei uns Be
wohnern Europas

Hieraus ist ersichtlich daß eine Pflanzungs Ko
lonie niemals in der Lage sein wird die überschüssige
Bevölkerung eines europäischen Landes aufzunehmen Die
Leistung einer solchen Kolonie besteht eben darin die für
den Handel gewinnreichsten Pflanzenprodukte welche die
Natur nur in den Tropen hervorbringt zu erzeugen Des
halb wird man zu Arbeitern in den Pflanzungskolonien
nur farbige Eingeborene verwenden können Die europäi
schen Auswanderer aber müssen von jenen Gegenden durch
aus fern gehalten werden

In den Tropen besteht jedoch ein großer Mangel an
farbigen Einwohnern Das große Geheimniß von Hollands
blühendem Kolonialbesitz auf Java besteht in der großen
Bevölkerungsdichtigkeit jener Insel Nach Behm u Wag
ner Die Bevölkerung derErde VII 1382 Gotha
bei I Perthes beträgt die Einwohnerzahl Java s nahezu
20 Millionen d h auf den Quadratkilometer ISO Perso
nen ein Verhältniß welches sich in keiner zweiten Pflan
zungskolonie der Erde in gleich großartiger Weise Wieder

ich unserem Hause und meinem Verlobten schuldig bin
Du sollst sehen daß ich Deiner Worte eingedenk bleibe

Sie schwiegen Beide eine Weile während Melanie
ihr Tuch in Wasser tauchend sich bemühte die Spuren
ihrer Thränen zu vertilgen

O Reginald sagte sie plötzlich aufschauend wenn Du
einst Deine Hochzeit feierst ich hoffe es wird ein froherer
Tag für uns Alle sein

Die sichtliche Veränderung seiner Züge bei diesen
Worten konnte selbst ihr nicht entgehen er schüttelte leise
den Kopf

Reginald geliebter Bruder, fragte sie erschreckt so
giebt es auch in Deinem Leben eine dunkle Stelle einen
Schmerz den Du vor uns verborgen hältst Ach schon
oft habe ich es gedacht aber Dich niemals danach zu
fragen gewagt

Melanie frage auch nicht danach, sagte Reginald
ausweichend ich könnte Dir doch keine Antwort dar
auf geben Aber sollte einst jene schwere Stunde für mich
kommen in der sich mein Geschick entscheiden muß dann
sei mein guter Engel bei unserm Vater

Er verließ hastig und aufgeregt das Zimmer Melanie
sah ihn erst wieder als sie unter den versammelten Gästen
erschien um den Weg zur Trauung anzutreten

Sie selbst hielt Wort keine außergewöhnliche Erregung
gab Kunde von den Kämpfen ihres Herzens und sogar
Gras Achatius war überrascht und erfreut von so bewun
dernswerther Fassung Reginald s Blicke ruhten oft theil
nehmend auf der Schwester lächelndem Gesicht vor seiner
Seele stand das Bild der stillen bleichen Braut mit den
langsam fallenden Thränen und dieses Bild verließ ihn
während des ganzen Festes nicht mehr

XI

Die Entdeckung
Die Junisonne brütete heiß über dem Walde der an

Hildegard s Villa grenzte aber die dichtbelaubten Stämme
liehen dafür dem müden Wanderer Schatten der in immer
größerer Unlust seinen Weg zu verfolgen schien Oftmals

holt Die wenigen gleichwerthigen Parallelen welche einige
Punkte der vorderindischen Halbinsel c bieten sind von
England u A m vorweggenommen so daß also für Deutsch
land keine Lokalität zur Anlage einer Pflanzungskolonie
bei bereits vorhandener farbiger hinreichend zahlreicher Ein
wohnerschaft mehr zu finden ist Zufuhr von farbigen Ar
beitern aber wie solche auf den Antillen 300 Jahre den
Schandfleck Europas bildete muß früher oder später der
Erlahmung erliegen

Wir gelangen nun zur Betrachtung der Handels
kolonien In der Zeit der mittelalterlichen Entdeckungen
befestigten die seefahrenden europäischen Nationen die ihnen
günstig erscheinenden Stationen und monopolisirten dadurch
für sich den Handel mit diesen Plätzen und deren Hinter
länder Wollte Deutschland heute Handelskolonien an
legen so müßte es dem herrschenden Zeitgeist dessen Parole

Freihandel heißt Rechnung tragen und seine Handels
kolonien ebenso wie dies die übrigen Handelsmächte thun
Müssen dem internationalen Welthandel eröffnen Die
Anlage von Handelskolonien heutzutage ist also nur ein
Anachronismus

Deutschlands Stärke wird grade darin
bestehen keine Handelskolonien zu besitzen
Schon jetzt nimmt Deutschland eine höchst beachtenswerthe
Stellung im Welthandel ein und England ist Draußen
nicht wenig wüthend auf die von Tag zu Tage wachsende
deutsche Konkurrenz Fast überall in Asien in Kalkutta
Bombay Hongkong Shanghai u a O nehmen die deut
schen Handelshäuser weit die hervorragendste Stellung ein
Freilich gewährt der Besitz Indiens und die aus der Jahr
hunderte dauernden Gewohnheit früheren Monopols entstan
denen Moderichtungen für die Jmportbedürfniffe England
eine Bevorzugung vor den anderen Nationen wie ja über
haupt England wegen seiner reichen Küstenentwickelung sei
ner Kohlen und Eisenvorräthe in jeder Handelskonkurrenz
unter europäischen Rivalen stets die Palme davon tragen
wird Aber für seinen Handel hat England den Besitz
irgend einer Kolonie nicht nöthig denn es betreibt bekannt
lich seinen Haupthandel mit einem Lande welches nicht
seine Kolonie sondern sein Rival ist mit den Vereinigten
Staaten

Es bleiben schließlich nur noch die Auswanderung
Kolonieen übrig welche die Aufgabe zu erfüllen hätten
die überschüssige Bevölkerung Deutschlands aufzunehmen
Man hat bekanntlich viele Punkte des Erdballes zur An
lage solcher deutschen Auswanderungs Kolonieen vorgeschla
gen Wir müssen davon zunächst alle diejenigen streichen
aus welche das Gesetz der geographisch anthropologischen
Provinz nicht anwendbar ist also alle für tropische Gegen
den projektirte Auswanderungskolonieen Dann bleiben für

nahm er den leichten Strohhut von seinem Haupte um
mit dem parfümirten Batisttuch über die glühende Stirn
und den von Haaren ziemlich entblößten Schädel zu fahren

Dieser schändliche Wald, murmelte er vor sich hin
indem seine an sich unschönen Züge einen wahrhaft ab
stoßenden Ausdruck annahmen der Teufel hole alle Land
partien es ist ja als ginge das so fort bis in die Un
endlichkeit Und wem verdanke ich diese alberne Verlegenheit
in der ich mich befinde Niemand anders als dieser un
erträglichen Baronesse Clara die mich mit ihrer grillen
haften Vorliebe für Vergißmeinnicht nun wirklich vom rech
ten Wege ab in diese Wildniß gehetzt hat Nun es soll
ihr unvergessen seinl

Der ergrimmte Verehrer der Baronesse Clara blieb
stehen um das Terrain zu recognosciren aber rings um
ihn rauschte der Wald keine Lichtung kein Ausblick gestat
tete ihm das Ziel seiner Wanderung zu entdecken

Ich wollte wirklich mein hoher Chef Se Excellenz
selbst sähen seinen hoffnungsvollen Attache in dieser be
neidenswerthen Lage Er würde ein Gesicht machen das
mir bis an s Lebensende zu denken gäbe Aber es ist auch
wirklich eine verwünschte Klemme Und kein Bauer kein
lebendes Wesen läßt sich blicken um mir zu sagen wo ich
mich eigentlich befinde

Unmuthig schritt er weiter im Stillen alle Land
partieen aber auch alle launenhaften Schönen verwünschend

die ihn den so gewandten so wohlangesehenen Gesandt
schaftsattachs von Berting gleich einem verlorenen Posten
in diese einsame Waldgegend geführt

Die heute Nachmittag in so heiterer Weise begonnene
Landpartie die einen Theil der Badegesellschaft in L zu
einer Ruine im Walde geführt hatte für ihn eine sehr
unangenehme Wendung genommen In dem galanten Be
streben der gefeierten Baronesse Clara von Lilienkron den
gewünschten Vergißmeinnichtstrauß zu verschaffen war er
mit mehreren anderen Herren zugleich enteilt dem Verlan
gen nachzukommen Man hatte sich getrennt in dem
Wunsche es den Andern zuvorzuthun hatte er sich weiter
entfernt bis er mit Schrecken bemerkt daß er sich verirrt
All sein Bemühen den rechten Weg aufzufinden war ver



Deutschland die gemäßigten Regionen der anderen Gelt
theile übrig also vornehmlich die Vereinigten Staaten
gewisse Theile von Süd Amerika und Süd Afrika und der
Süden von Neu Holland nebst Vandiemens Land und Neu
Seeland

Kein einziges dieser Länder ist für Deutschland mehr
zu haben dennoch haben deutsche Elemente auf diesen
Punkten mehr oder weniger Gelegenheit gefunden sich an
zusiedeln

Am günstigsten erscheint es wenn sich die deutsche
Auswanderung in ihrem Hauptstrom nach wie vor nach
den Bereinigten Staaten oder nach Süd Brasilien
wendet In den Vereinigten Staaten bildet sich eine große
Nation der Zukunft Obgleich daselbst zur Zeit noch das
englische Element prävalirr sind die Vereinigten Staaten
doch keine englische Kolonie sondern im Gegentheil der
gefährlichste Konkurrent Englands Die Vereinigten Staaten
sind hervorgegangen aus dem anglosächsischen StaMm der
mit unserem germanischen im Gegensatze zum romani
schen nahe verwandt ist Bereits jetzt schon klingt
in den Vereinigten Staaten das germanische
Element durch die Zukunftsentwickelung des Landes
wird deshalb keine rein englische sein können Gewisse
Staaten wie Wisconsin sind fast deutsch Das Deutsche
bildet seiner größeren intellektuelleren Schwere wegen schon
jetzt eine bedeutende Macht in den Vereinigten Staaten
Je mehr wir das deutsche Element sich dort stär
ken lassen desto mehr wird in dem Gährungs
prozeß der Zukunft das Deutsche zur Geltung
kommen Außerdem beginnt sich auf der Südhälste des
amerikanischen Kontinents ein geschlossenes Deutschthum zu
centralisiren das in Bewahrung eines festen Zusammen
schlusses auf die Geschichte des in weiter Lockerung gebrei
teten Kaiserreiches Brasilien nicht ohne wohlthätigen Ein
fluß bleiben kann und ebenso wenig ohne gegenseitig vor
theilhafte Rückwirkung auf das Mutterland Für Die
jenigen welche sich für diese hier erörterten Fragen noch näher
interessiren sei bemerkt daß Hr Pros A Bastian soeben
über dieses Thema eine kleine Flugschrift unter dem Titel
Zwei Worte über Kolonial Weisheit c in Ferd Dümm

lers Verlagsbuchhandlung in Berlin hat erscheinen lassen

s Politische Tagesüversicht
Halle 27 Januar

In maurerischen Kreisen bildet die Rede des
Kronprinzen bei der Weihe der Loge Royal Uork das
Tagesgespräch Sie berührte so schreibt man berliner
Blättern in ihrem Hauptabschnitt die konfessionellen
Verhältnisse der Gegenwart Obwohl man bei
den Arbeiten der Logen an Freiwuth und Vorurtheils
losigkett gewöhnt ist soll der Kronprinz doch alle Erwar
tungen üb er troffen haben Die hinreißende Wärme
und die sichtlich vom Augenblick eingegebene Improvisation
des erlauchten Redners hat bei den Hörern eine wahrhafte
Begeisterung erzeugt Da Abgesandte der Logen von weit

und breit der Feier beiwohnten so hallen jetzt die
feierlichen Erklärungen des Thronerben in allen Landen
wieder

Die Etatsberathung im Reichstag nimmt im
Ganzen auch in diesem Jahre einen raschen und glatten
Verlauf Sie ist wie die Nat, Lib Korresp hervorhebt
wenig geeignet als Beweismittel für die Nothwendigkeit
zweijähriger Budgetperioden verwerthet zu werden
Daß dabei manche Rede gehalten wird deren Unterbleiben
nichts geschadet hätte soll nicht in Abrede gestellt werden
aber vom Gesiitspunkt der Zeitersparniß aus fällt dies
wenig in s Gewicht und dafür kommen bei der Etats

geblich er wanderte nun bereits seit Stunden auf das
Geradewohl ahnungslos wohin sein Weg ihn führe

Da sein Ingrimm hatte seinen Höhepunkt erreicht
theilte sich plötzlich der Wald eine Lichtung ward sicht

bar die sich bis zu dem dichten Bretterzaun eines Gartens
verlor

Land Land rief der erschöpfte Wanderer wo ein
Garten ist pflegt ein Haus zu sein und wo ein Haus ist
Menschen

Mit beflügelten Schritten eilte er dem Garten zu
aus dem ihm eine jauchzende Kinderstimme entgegenschallte
Vorsichtig spähte er über den Zaun bevor er in das Innere
zu gelangen suchte der Anbl ck jedoch der sich ihm bot
war ein so ungewöhnlich lieblicher daß er einen Augenblick
vor Staunen stehen blieb

Auf dem Rasenplatz in der Nähe des Zaunes tummelte
sich ein kleiner Knabe dessen Stimmchen der Verirrte schon
aus der Ferne gehört Das runde rosige Gesichtchen von
langem braunem Lockenhaar umweht glühte vor Lust und
der Kleine jauchzte laut wenn es ihm gelang in seinem
noch nicht allzusichern Laus das weiße Kleid einer jungen
Dame zu erHaschen die mit der Schnelligkeit des Rehes
über den Rasen reckend an ihm vorüberflog Der Lauscher
am Zaune konnte sie in aller Muße betrachten als sie jetzt
den Kleinen spielend zu sich emporhob und er gestand sich
daß er selten ein Gesicht von so entzückendem Liebreiz
selten eine Gestalt von so vollendeter Grazie gesehen Sein
Entschluß stand fest in diesem Hause die Erkundigungen
einzuziehen deren er bedürfte hastig trat er aus seinem
Versteck heraus um von der Dame im Garten bemerkt zu
werden Hildegard so wenig daran gewöhnt Fremde
zu sehen stieß einen Ruf des Schreckens ans als sie
ein unbekanntes Gesicht gewahrte ihr erster Gedanke war
sogleich davonzueilen aber die Stimme des Fremden hinderte
sie daran

Verzeihen Sie mein Fräulein, rief er wenn ein
verirrter und erschöpfter Wanderer sich unberufen bei Ihnen
einzudrängen wagte Nur einen Trunk Wassers und die
Auskunft über den Weg nach L erbitte ich von Ihnen um
mich sogleich wieder zu entfernen

berathung eine Menge von Fragen kurz zur Sprache deren
Anregung zweckmäßig und werthvoll ist die wenn sie nicht
an den Etat angeknüpft werden könnten bei anderer Ge
legenheit oder in selbstständiger Form zur Verhandlung ge
bracht werden und dann wahrscheinlich einen viel breiteren
Raum einnehmen würden als in dem Rahmen der Budget
berathung Wenn die Etatsberachung im preußischen Ab
geordnetenhause sich von derjenigen im Reichstag bezüglich
der Länge der darauf verwendeten Zeit unvorlheilhaft zu
unterscheiden pflegt so ist daran in erster Linie das Cen
trum schuld welches den Etat der Kultusverwaltung zu
emem Tummelplatz aller möglichen Beschwerden und
Wünsche zu mache pflegt zum Theil nur um dem nach
lassenden Kulturkampseifer im ultramontanen Lager neue
Nahrung zuzuführen Da die konservativ klerikale Mehrheit
die parlamentarische Situation beherrscht und die Geschäfte
leitet, so wird sie auch für die Verschleppung der Arbeiten
durch unbillig lange Ausdehnung der Etalsberathung im
Abgeordnetenhause verantwortlich sem

Nach Schluß der Stutsberathilng im Reichs
tage beabsichtigt der Präsident noch vor Beginn der Pause
die Initiativanträge aus dem Hause möglichst sämmtlich zu
erledigen Die Priorität hat jetzt der Antrag auf Beseiti
gung des Diktaturparagraphen in Elsaß Lothringen

Der bereits mitgetheilte Antrag der Bimelallisten Wie
dereinführung der Doppelwährung ist jetzt sormell im
Reichstage eingebracht worden Unterzeichnet ist derselbe
vor 73 Mitgliedern 36 Centr darunter Mndthorst 17
Deutschkons 11 Reichsp 1 v Reden Nat lib 6 Elsaß
Lothr 2 Wilde v Reden wird außerdem noch einen
Zusatz dazu beantragen

Es verlautet früheren Annahmen entgegen daß Herr
von Köller die nächste Sitzung des Abgeordneten
hauses bereits auf den 6 Februar anzuberaumen gedenkt

Wie wir schon gestern kurz mittheilten beabsichtigt eine
Partei und zwar die Fortschrittspartei im Reichstage wegen
des Unterganges der Cimbria eine Anfrage an die
Reichsregierung zustellen und den Reichskanzler zu ersuchen
neue Bestimungen zu erwägen oder aus internationalem
Wege anzubahnen welche dazu beitragen können Zusammen
stöße auf See zu verhüten

Die Budgetkommission welche vorgestern die
ersten Raten zu Postgebäudeu in Schlettstadt und Köthen
hier mit einem kleinen Abstrich bewilligt die für Verden

abgelehnt hat fuhr gestern in der Berathung dieses Etats
fon Die erste Rare von 464000 für ein neues
Postoebäude in Hamburg wurde vorläufig abgelehnt und
der Staatssekretär Stephan ausgefordert ein neues Pro
jekt für das besagte Gebäude aufstellen zu lassen Dagegen
bleiben die zwischen der Stadt Hamburg und dem Sraats
sekretariat getroffenen Abmachungen betreffend den Ankauf
des Grund und Bodens in Kraft Ganz ebenso lehnte die
Kommission auch die erste Rate für das neue Dienst
gebäude in Breslau von 359 000 vorläufig ab und
forderte auch hier die Ausstellung eines neuen Projektes
während die Grund und Bodenfrage dadurch unberührt
bleibt Endlich wurde die erste Rate für ein neues Dienst
gebäude in Pösneck 60000 M abgelehnt

Der dem Reichstage vorliegende Reichshaushaltsetat
für das Jahr 1883/84 enthält für den Bau des Reichs
tagsgebäudes nur die für den Grm derwerb aufzuwen
denden Summen Für die Bauausführung selbst sind in
demselben keine Mittel flüssig gemacht worden Dies soll
durch Nachtragsetat zu dem nächstjährigen ReichShaushalls
etat nachgeholt werden Die Kosten sind pro 1883/84 auf
eine Million und pro 1884/85 auf zwei Millionen Mark
veranschlagt und finden bekanntlich ihre Deckung in dem
Reichstagsgebäudefonds Mit dem Abbruch der Häuser am
Königsplatz kann vorläufig noch nicht begonnen werden da

Hildegard trat näher L liegt ungefähr zwei Mei
len von hier entfernt, antwortete sie Sie müßten sogleich
umkehren um vor Abend dort zu sein

Schreckliche Aussicht Ich bin schon seit Stunden
im Walde herumgelaufen und kaum noch im Stande einen
Schritt zu machen Gäbe es gar kein Fuhrwerk dort im
Dorfe vnten das mich hinbrächte

Hildegard überlegte einen Augenblick der Fremde ob
wohl sein Gesicht durchaus nicht Zutrauen erweckend war
gehörte seiner Kleidung und seiner Sprache nach unstreitig
den höheren Ständen an Sie schwankte ob sie ihm dem
Unbekannten eine kurze Rast in ihrem Garten anbieten
solle bis sie mit Werner berathschlagt auf welche Weise er
zu seinem Ziele gelangen könne ihr stets hülfbereiter Sinn
trug indessen den Sieg davon

Ich werde den Gärtner fragen ob es im Dorfe einen
Wagen giebt treten Sie währenddessen in den Garten um
sich etwas auszuruhen

Sie öffnete eine kleine Pforte am äußersten Ende des
Gartens zu der sie den Schlüssel in einer kleinen Samme
tasche am Gürtel trug und ließ Herrn von Berting ein
dann ihren Knaben an die Hand nehmend schritt sie den
Gang hinab der zu dem Hause führte um Werner auf
zusuchen Der Fremde blickte ihr mit offenbarer Bewunde
rung nach

Wer hätte nur gedacht daß diese verlassene Gegend

eine solche Wunderblume birgt Wer mag sie sein Das
muß ich ja zu entdecken suchen Mein Abenteuer begmnt
eine erfreuliche WendUng zu nehmen

Er nahm in einer Laube Platz bis Hildegard nach
einiger Zeit zurückkehrte Brigitte folgte ihr ein Theebrett
mit Erfrischungen tragend

Werner mein Gärtner wird in das Dorf gehen
e n Fuhrwerk zu bestellen, sagte die junge Frau mit ge
w nn nder Freundlichkeit da aber ein verirrter Wanderer
gewöhnlich auch ein verschmachteter zu sein pflegt so nehmen
Sie mit den Erfrischungen vorlieb die un er Haus Ihnen
bieten kann

Der Fremde verneigte sich und sprach in sehr gewand
ter Weise seinen Dank aus Hildegard hatte ihre Unbe

deren Uebergabe an das Reich erst in einigen Monaten zu
erwarten steht

Im Arbeitsministerium ist der Entwurf eines Gesetzes
fertiggestellt worden welches die Bewilligung der Mittel
zum Bau einer Anzahl neuer Eisenbahnen be
zweckt Letztere sind theils als Vollbahnen theils als Se
kuudärbahnen Projekt und werden einen Kostenauswand
von über 47 Millionen Mark erfordern außerdem aber
eine Vermehrung des vorhandenen Betriedsmalerials bean
spruchen dessen Beschaffung auf ungefähr 7 Millionen Mark
berechnet ist Diesen summen treten noch etwa 22 Mllw
nen für Erweiterung und Anschaffungen bei den vorhande
nen Staatsbahnen hinzu Der Landtag wird sich voraus
sichtlich noch in dieser Session mit der Berathung dieses
Gesetzentwurfs zu befassen haben

Bei Strand ung von schiffen bleiben Rettungs
versuche mit Mörder und Rake en Rettungs Apparaten
nicht selten nur deshalb erfolglos weil die Schiffbrüchigen
diese Apparate nicht richtig zu benutzen verstehen Deshalb
ist jetzt in Erinnerung gebracht worden daß um diesem
Uebelstande entgegenzuwirken die Verwaltung der Deutschen
Geiellschast zur Rettung Schiffbrüchiger eine allgemein ver
ständliche Anweisung zur Handhabung solcher Rettungsappa
rate hat zusammenstellen und auf Zmktafeln abdrucken lassen
welche dazu bestimmt sind an Äorv der Schisse an gut
sichtbarer Stelle angebracht zu werden ferner der Handels
minister solche Zinktafeln mit der Anweisung unentgeltlich
allen preußischen Schiffern und Reedern durch die Hafen
polizeibehörden des HeimathShafens ihrer Schiffe abgeben
läßt sobald die Reeder und Schiffer sich zur Anheftung der
mehrerwähnten Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten

Dem Besuche des Herrn v Giers in Wien
sucht man vergebens eine politische Bedeutung abzusprechen
Schon der Umstand daß Kaiser gränz Joseph sich von Pest
nach Wien begab um den russischen Minister zu begrüßen
beweist welchen Werth Oesterreich auf jenen Besuch legt
Da Herr v Giers dafür gilt die Politik der friedlichen
inneren Entwickelung Rußlands zu vertreten so verdient er
in jeder Weise den ehrenvollen Empfang der ihm m Wien
wie in Berlin bereitet wird Die Neue Freie Presse spricht
die Meinung aus daß Herr v Giers sich in Wien von der
Festigkeit des deutsch österreichischen Bündnisses
überzeugen werde Es ist auch nicht zu besorgen daß der
österreichische Minister des Aeußern Graf Kalnoly seinen
Shmpathieen für Rußland nachgebend an der Lockerung des
Bündnisses arbeiten werde Dafür bürgt schon die Stim
mung in Ungarn die nichts weniger als russenfreundlich ist
und bleibt

Die Krisis in Fraulreich ist durch die Annahme
des Antrags Floquct seitens der vorberachenden Kom
mission eine sehr bedenkliche geworden Sollte auch
das Plenum der Deputirtenkammer diesem Antrage zu
stimmen so dürfte eine Ministerkrisis unausbleiblich sem
da der Kriegsminister Billot mw der Marineminister
Jaureguiberry diesem Antrage enischieden widersprechen und
bei Annahme des Antrages ihren Rücktritt in Aussicht
stellen Präsident Grevy und ihre Kollegen bieten zwar
Alles aus um die beiden Genannten zum Nachgeben zu
bewegen Handelt es sich doch vielleicht bei dieser leidigen
Angelegenheit nicht nur um eine Ministerkrise sondern um
eine Kabinetskrise eventuell sogar um eine Regierungskrise
Demissioniren jetzt wo lediglich der Antrag Floquet auf
der politischen Tagesordnung steht die Minister des Krieges
und der Marine so muß dies auf Armee und Flotte in
welchen Beiden die Orleanisten bekanntlich Hohe Stellungen
großen Anhang und umfangreichen Einfluß besitzen un
zweifelhaft einen höchst ungünstigen Eindruck machen
Nimmt das ganze Ministerium Duclerc strauchelnd über
die Opposition der Kammer seine Entlassung dann dürfte

fangenheit wieder gewonnen Wenn unter all den Hülfs
bedürstigen die zuweilen an ihre Schwelle kamen auch noch
kein so eleganter verirrter Wanderer gewesen als sie
heute vor sich sah so fand sie es doch nur natürlich daß
sie ihm die Hülfe nicht versagte die sie jedem Andern er
wiesen haben würde und überdies als er jetzt den Hut ab
genommen und sein der Haare theilweise beraubtes Haupt
enthüllte kam er ihr doch schon recht alt vor er flößte ihr
keinen Schrecken ein

Mit reizender Anmuth machte sie bei dem improvi
sirteu Mahle die Wirthin und Berting konnte nicht genug
im Stillen seinen glücklichen Stern preisen der ihn hier
hergeführt

Tie leben hier in reizender Gegend gnädiges,
er war ungewiß ob er sie Fräulein oder Frau nennen solle
aber sie sah doch gar zu mädchenhaft lieblich aus und so
entschloß er sich kurz gnädiges Fräulein nur etwas
einsam sollte ich meinen nicht wahr

In der That es ist sehr still hier aber ich liebe die
Einsamkeit der Natur weit mehr als das Geräusch einer
großen Stadt

Aber doch nur während des Sommers will ich
hoffen

O nein ich bin auch im Winter hier
Ist es möglich Nun dann gewiß in einem großen

Familienkreise umgeben von Eltern Geschwistern und Ver
wandten dann läßt es sich allenfalls ertragen

Hildegard schwieg sie hielt es nicht für gerathen ihm
mitzutheilen wie allein sie hier lebte sie wollte soeben mit
einer gleichgültigen Bemerkung die Fortsetzung des Gesprä
ches abschneiden als der kleine Knabe in dem Laubgange
erschien und jubelnd seiner Mutter entgegeneilte

Mama Mama
Der Fremde stutzte So war sie doch die Mutter

jenes Kindes Kein Zweifel der Blick innigster Liebe der
auf dem Knaben ruhte als sie ihn in ihre Arme nahm
konnte nur der einer stolzen Mutter sein

Verzeihen Sie mir gnädigste Frau, sprach er den
Mißgriff den ich mit meiner Anrede machte ich wußte

nicht Forts folgt



es Herrn Grevy unter der jetzigen Lage der Verhältnisse
sehr sehr schwer werden überhaupt ein neues Kabinet zu
bilden Ueber den Stanv der Dinge liegen folgende De
peschen vor

Paris 26 Januar Nachmittags Die Kommisston hat auf
das Anverlangen des Ministeriums beschlossen ihren Bericht der
Kammer morgen vorzulegen die Berathung darüber findet voraus
sichtlich nächsten Montag statt Die Minorität der Kommission ist
augenblicklich versammelt und mit der Herbeiführung eines Ausgleichs
bemüht Der gestern von der Kommisston gefaßte Beschluß findet
in parlamentarischen Kreisen nur geringe Zustimmung gerüchtweise
verlautet das das Ministerium die Borlage über die Maßregeln
gegen Thronprätendenten unv wegen Abänderung des Preßgeseizes
zurückzuziehen beabsichtige Ueber die Vorlage der Kommission wird
von der Kammer morgen oder Montags berathen werden

Paris 26 Januar Abends Die Minorität der Kommission
beschloß den ersten Artikel der Borlage der Regierung zu unter
stützen sprach zugleich aber vie Meinung aus daß es bei der Erregt
heil der Gemüther nichl möglich sein werde den Prinzen von Olleans
ihre Grade in der Armee zu belassen Mehrere der Minister sind
bemuht über diesen Punkt eine Verständigung herbeizuführen der
Kriegsminister und der Mariiieniiuister halten jedoch das Prinzip
der Unantastbarkeit der Grade ausrecht Die Krankheit des Mi
nisterpräsidenten Dnclere besteht in den Anfängen einer Lungen
entzündung die Aerzte hoffen moeß einem weiteren Umsichgreifen der
Krankheit Einhalt thun zu können

Die vo nuparli llj chen Deputirten erzählen
daß die Kaiserin Eugenie eine Unterredung mit Paul
de Cassa nac gehabt habe und in golge dessen eine Aus
söhnung zwischen den Jeromisten und den Victorianern zu
stande gekommen sei sodaß die Bonapartisten fortan nur
noch eine einzige geschlossene Partei bildeten

Die Grenze zwischen Montenegro und der Türkei
wird von Megured bis Skutanaske programmmäßig abge
steckt Die dalmatinischen und herzegowinischen Flüchtlinge
überreichten dem Kirsten eine Petitton in welcher derselbe
ersucht wtrd zu Gunsten einer allgemeinen Amnestie zu in
teroeniren

Nachrichten aus Skutari zufolge ist Hoffnung vorhan
den daß es ver Energie und L eschickltchkeil des türkischen
DeKgliten Gedri Bey gelingen werde die Schwierigkeiten
welche sich bei der Besetzung der an Montenegro abgetre
tenen Gebieistheile herausgestellt haben zu begleichen unv
einen Konflikt zu vermeiden Bedri Bey erhielt von der
Pforte diesbezügliche Instruktionen

Die gestrige Meldung des Standard daß der Khe
dioe das Dekret betreffend die Ernennung des bisherigen
englischen Kontroleurs Colvin zum Rathgeber der ägyp
tischen Regierung in Finanzsachen bereits unterzeichnet yabe
wiro dem Reuter schen Bureau in einem Telegramm aus
Kairo als unrichtig bezeichnet Die Ernennung gelte zwar

als unmittelbar bevorstehend doch sei sie bis jetzt nicht er
folgt da die englische Regierung der ägyptischen ihre Zu
stimmung zu dem Entwurf des bezüglichen Dekrets noch
nicht angezeigt habe

Nach einer Depesche aus Cajamaica Peru hat der
Kongreß von Peru beschlossen Unterhandlungen mit Chili
behufs sofortigen Friedenschtusses einzuleiten sei es in Ver
bindung mit Bolivia sei es ohne dasselbe Zur Bedin
gung wird gemacht daß Peru seine Unabhängigkeit behält
und nicht aller seiner sür die Besserung der Lage des Lan
des erforderlichen Hilfsmittel beraubt werde Nach in
London eingegangener Meidung aus Guayaquil vom 25 d

dauert die in Ekuador ausgebrochene Revolution noch
immer an In Guayaquil herrscht zwar noch Ruhe doch
lehnt die Regierung jtde Verantwortlichkeit sür die Sicher
heit unv das Eigenthum der Ausiänder ab

Preußische Massmwtterie
Berlin 26 Januar Äei der heute fortgesetzten

Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Kiassen
lotterie fielen

1 Gewinn von 30000 auf Nr 34101
2 Gewinne von 6000 auf Nr 54972 63345
45 Gewinne von 3000 auf Nr 2184 4043 4628

4960 6314 8433 9151 9331 10489 16295 17786
23019 23254 24910 26495 30368 31181 32525 33614
35309 36459 39633 45700 53461 54119 56299 61062
65761 65858 69949 70878 72645 74286 75731 78282
78936 80190 84931 88627 89483 90265 92788 94105

41 Gewinne von 1500 auf Nr 241 1964 2868
4775 9552 12055 12095 13553 23819 24268 30940
34468 38511 39950 41287 41905 43416 47534 49248
50348 53236 53326 53558 55661 55937 59938 61979
65957 67227 75667 76302 80279 83964 84546 88111
88 48 88834 89273 89516 89679 92320

62 Gewinne von 550 auf Nr 111 3917 6915
7207 7918 9185 12451 12769 14385 14564 17249
17511 18423 20059 20225 21264 24955 27106 30229
31505 33576 34217 35942 37255 39881 41600 43869
44890 45362 46002 46069 47924 50173 51667 52189
54542 56699 58397 61488 62605 64767 65573 67490
68825 72009 74883 74895 77429 79455 79865 80466
81054 83737 84372 85421 85760 86677 88229 88963
92803 93910 93979

Vermischtes
H Vom verstorbenen Prinzen Karl s Von

einem älteren Herrn welcher seiner Zeit Chargirter bei

einer reitenden Batterie war und jetzt eine höhere Stelle
im hiesigen Postdienste bekleidet wird uns Folgendes als
selbst erlebt erzählt Es war im Jahre 1843 als in der
Gegend von Magdeburg inanövrirr und bei Lostau eine
Schiffbrücke über die Elbe geschlagen wurde Die reitende
Batterie bei welcher der erwähnte Herr stand beschoß vom
diesseitigen Ufer aus energisch den am jenseitigen User be
findlichen Feind Nachdem angenommen werden konnte
daß die feindliche Position durch das lebhafte Geschützseuer
erschüttert worden sei wurde zum Offensivstoß vorgegangen
Jnsanteriebataillone marfchirten über die Pontonbrücke dem
Feinde entgegen Unmittelbar auf die Infanterie folgte
Fußartillerie Weil aber das Vorterrain an der Brücke
etwas uneben war so kam es daß die Geschütze stauchten
und einer der aufgesessenen Artilleristen von seinem Sitze
herab und vor das Geschützrad fiel welches ihm im fol
genden Augenblicke über die Brust ging Ais dies Prinz
Karl welcher in nächster Nähe hielt sah rief er sofort
nach dem Arzt stieg vom Pserde beugte sich zu dem Ver
unglückten nieder hob ihm den Kopf ein wenig in die
Höhe und sagte mitleidsvoll Armer armer Bursche

oder Sohnl Der rasch herbeieilende Arzt konnte leider
keine Hilfe bringen denn die innern Verletzungen waren
zu groß Nach einigen Minuten verschied der Verunglückte
also gewissermaßen in den Armen des menschenfreundlichen
Prinzen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schissschleuse bei Trotha am 25 Januar Abends
2,78 am 26 Januar Morgens 2,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am MckmiiWen und MWen
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

W M K VW
Der

Cikarreiiköpfchensammler Verein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasfe 9
bei Herrn Klempnermeister

Berliner Börse vom 26 Januar
Umrechimngs Satze

1 Dollar 4,W 100 Franks 80 1 Gulden österr
Währung 2 7 Gulden Md Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco 1,öv 100 Rubel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere

Rnss

62

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1868

do 1850 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Pfandbriefe
Landschaftliche Centtal
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Posensche neue
Sächsische
Schlestsche landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche
Preußische

Rheinische und Westsälische
Sächsische
Schlestsche

4

4V
4

4

4

SV
4V

4

3V
4

4V
4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

Bremer Anleihe de 1874

do do de 1880
Sächsische Staats Anleihe 1869
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,40 bzG
103,90 bzG
101,40 bz
100,70 bzG
100,70 bzG
98,10 bz
102,90 bz

101,00 bz
91,7ö G
101,60 bz
102,75 G

100,70 bzB

100,75 B
100,60 bz
100,60 bz
101,00 bz
100,90 B
100,80 bz

4

4

4

3

4

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do Ser III rz 100 1882
do V VI rz 100 1886do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100ido 1880 81 rz 100Preußische Hypch A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110
10i,50 G
81,00 G
132,00 bz
230,50 bz
134,80 B
99,00 B
126,25 B
126,75 B
185,25 bz
27,40 B
146,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividendensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do

do B doThüringer IÄ do

5 126,75 bz
ab 118,70bz
40,50 bz4

5

3V
3Vs
3 2
4

4

6V
4

8V2

abg

100,75 B
a 164,20bG
a 100,75 bB
a 214,90 bG

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4
do Papier Rente 4
do Silber Rente 4do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860 5
do do 1864Rumänische Staats Obligationen 6

do do fund 5Russisch Englische Anleihe de 1862 5
do consol Anl 1870 5
do do 1871 5do Anleihe 1877 5
do do 1L80 4do Orient Anleihe I 5

87,20 B
81,75ebG
65,60 bz
66,10e bzB
316,20 G
119,90 bz

317,75 G
102,50 bzG
96,25 bz

83,50s60bG
89,75 bz lrf
69,25 bz
55,30 bz

Engl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centt Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

55,50 bzG
135,20 bz
133,00 bz
80,90 bzB
71,10 bz
100,90 bzG
73,00 B
72,25 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate

5

5

5

O

5

5

4V
5

4V
4

4V
5

4

5

4V
Südd Bod Kr Pfandbr 1872 1879 4

103,50 bzB
101,80 G
106,00 bz
110,40 bz
100,75 B
97,40 bz

107,60 G

111,20 bz
100,80 G
104,30 bz
108,25 B
97,75 bzG
112,10 bz
108,60 B
105,70 bz
102,90 bz
99,50 bz
106,30 bzG
108,00 bzB
97,00 bzG
100,80 bzG
103,00 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freibnrg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95 /o
Kpr Rndolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb GZ

do B Elbeth s Z x
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V2
4V2
4

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Odernser do
Saalbähn doWeimar Gera do

225,75 bz
13,30 bzG
357,50 G
103,25 bz
24,70 B
96,50 bzB
178,00 bz
26,60 bz
96,80 bzG
172,40 bz
102,75 bz
45,25 bz
94,50e bzB

73,00 B
129,80e bzG
125,10 bz
107,60 bz
69,50 G
114,75 bzG

335,50 bz

127,90 G
59,75 G
67,25 bz

Bergisch Märkische IV Ser

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do M IX Ser

Berlin Anhalt u L
do I it OBerlin Anhalt Oberlaus

Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do Inii Ldo liit LBerlin Hamb 1 und II Em
do III convBerlin P Magdeb I it u L

do I it Z neue
do I it O neue
do lit Ldo IÄBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1853

do III Emdo do IÄ ödo 3 /s gar IV Em
do VI Emdo VI Lj do VII EmHalle Sorau Guben v St gar L, L

do IÄ garMagdeburg Halberstadt 1861

do v 1865do v 1873Magdeburg Leipz Pr llt

do I,it LMagdeburg Wittenberge
Mainz Ludw 1881
Niederschl Märk II Ser Z,62 /2Thlr
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I,it D

do gar 31/2 I it
do gar 4 /o lät H
do Em v 1879
do do v 1880

Ostpreußische Südbahn L L V
Rechte Odernser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I Serie

do II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Dnx Bodenbach

do S

41,50 bzG
99,00 bzG
92,75 bzG
107,00 bzG
170,00 bzG
81,50 bzB
47,50 bzG

122,00 G
121,50 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische I Ser 4V2i102,75 B

do II Ser 47, 102 50 B

do
do

s do
do

4V2
4V
4 /2
4 2
4

5

4V
4 /2

4V
4 2
4 /2
4V
4

r

4

4 /2
4 /2

4

4

4V
4

4V
4V

4V

4V
4 /2
4V2
4

4V
4

4

4V
4

3 /z
4V
4V
4 /2
4V
4V
4V

4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V
41/2

4V

102,75 bzG
103,00 G
103,00 B
102,50 bzB
104,10 bz
102,50 Gkl s
102,50 G
102,00 G
102,30 bzG
102,25 G
102,25 G
102,25 G
100,70 G
103,20 bz

100,70 B
103,25 Gkl s
103,00 B
102,90Bkl f
100,70 G
100,70 G
100,70 G
102,50 G
100,70 G
104,80 bzG
102,50 G
102,50 B
103,00 Gkl f
103,00 G
102,50 B
102,50 B
102,50 B
104,50 G
100,50Gkl f

99,90 G
100,00 G
101,75 B
98,00 B
93,60G
103,90 bz
103,50 B
104,75 bzG
104,00 G

103,40 G
100,70 B
100,50 G
c 102,60 bB

102,50Bkl

102,50 B
102,50 B
102,50 B
101,25 B
102,20 B

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank

Preuß Central Bod 40Prenß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

Albrechtsbahn gar
Du Bodenbacher II

do IIIDnx Prag
Gal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser

Bank Actien
Berliner Kassenver

Cobnrg Kreditbank
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

5

5

5

ft
4V
5

79,40 G
83,90 bzB
102,60 G
85,50 bzB
84,75 G
103,60 B

190,00 bzG
75,25 bz
119,00 bz
140,75 bz
128,90 B
126,00 G
98,10 G
88,50 G
119,25 bz
153,00s bzG

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

106,00 G
116,00 bzG
122,50 bzG
92,25 G
107,70 bz
123,50 bzG
108,00 bzG
147,25 bz
121,25 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn

79,60 bzG
64,75 bzG
163,75 B
183,75 bzG

Ahren s Brauerei
ch Kohlenwerk

Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik

Kette Elb Dampssch

Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstählfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

4

ft
4

4

4

4

4

4

4
4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

72,75 bzB
116,00 bzG
128,75 G
6,00 bzG
140,00 G
184,00 G

75 bzG
220,00ebzG
140,00 G
116,00 bzG
151,50 G
127,5

66,10 G S
74,00 B T
138,60G H
117,00 B
135,50 G S
103,25 bzG
84,50 bzG
66,75 B
106,25 bz
142,00 G
117,50 bG
98,00 B Ä
167,00 bGZ

215,00 B
117,60 bz

101,00 G
143,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österr
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T
1 L Strl ttT
100 Fr 8T
100 Fl 8T
100 S R 3W

5V
5

3V
5 170,00 bz

198,45 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stuck
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials Pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,30 G
16,19 B
4,19 bz

1394,50 G
20,43 bz
81,25 bz
170,15 bz

199,90 bz

Bank Diskonto

Amsterdam 5V Berlin 4 Lombard 5
Brüssel 4 London 4 Paris 3 Peters
burg 6 Mm 4



Die zum Neubau des Kasernen Wohnge
bäudcs und der Nebenbauten zu Bernburg
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen Erd
und Maurerarbeiten für die Nebenbauten rot
5700

Die Lieferung von
515 odm Bruchsteinen

89 Mille porösen Ziegelsteinen
76 Mille Hintermauerungssteinen

120 Mille für Rohbau geeignete rothe
oder gelbe Ziegelsteine Vollsteine

113 edm gelöschten Kalk
301 ekm Maurersand
die Lieferung von Schieferplatten

Asphaltarbeiten
Zimmerarbeiten incl Materiallieferung

rot 40100
sollen in öffentlicher Submission vergeben
werden und ist hierzu Termin am
19 Februar 1883 Vormittags 10 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Garnison Ver
waltimg Kaserne Zimmer 3 anberaumt
woselbst auch Bedingungen Kostenanschläge
und Zeichnungen zur Einsicht ausliegen

Offerten deren Gültigkeit von Kenntniß
nahme und Unterschrift der Bedingungen ab
hängt sind bis zum Termin postmäßig ver
schlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen portofrei an die unterzeichnete Ver
waltung einzureichen

Bcrnburg den 22 Januar 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Brust u Lungen Leidenden
und solchen Personen welche an Husten
Katarrh Heiserkeit Verschleimung zc
leiden kann kein angenehmeres und siche
res zugleich diätetisches Haus und Genuß
mittel empfohlen werden als der seit 16
Jahren selbst in sonst hartnäckigsten Fäl
len sich stets bewährte rheinische

Tlanben Brnst Homg
welcher

allein ächt
mit nebigem Fabrikstempel

in Flaschen s 1 i Vs u
3 Ma k käuflich in Halle
a/S bei den Herren Helm
dold K Co Droguenhandl Leipziger
straße 109 ferner in Schafstedt bei C
Apel in Bitterfeld bei G Jkker in
Eisleben bei Theod Merckell

Montag den 29 Januar c u folg
Tag von Nachmittags 1 Uhr ab verstei
gere ich Poststrasze Nr 6 parterre
1 Parthie Mahagoni u Birken Möbel als
Sophas Lehnstühle Polsterstühle Kleider u
Wäjchstkretäre Schränke 1 Coulissentisch
1 Damenschreibtisch div andere Tische Bett
stellen mit Sprungfeder und Roßhaar Ma
tratzen Spiegel 1 gr Teppich Läufer Feder
betten 1 Eisschrank Porzellan Haus und
Wirthschaftsgeräth u s w

uüMske Anetions Kommissar

Lvssv s derUklllt

WII8 5 e KL skür sodnellsn Lartvuelis
Zs v2v vosiz R KV H

kalk 1 S0bei Herrn l i il r z i lPoststraße 3

sto
RssonÄtor

Vrelkavli
Xrsu/

uud

werden gekauft und dafür die
höchste Preise bezahlt
Ulausthorstrche M

u g drikxrsis6n

dg Itsn in g,1Ien Llrössell
nnä g onstüo kn g nk I Zer unä ewxkelilell

ZK LaulrokPrämiirt in Lrilssel auf der internationalen Ausstellung
für Gesundheitspflege und Rettungswesen

ReläiMMenWMWMrodilcte
als Uuterbeinkleider Unterjacken Kniewärmer Leibbinden

Einlegesohlen als bester Schutz gegen Erkältungen sowie Wald
woll Oel Spiritus Watte c gegen Gicht und Rheumatismus tau
sendsach bewährt können nicht genug empfohlen werden

I SM mdum

PrellUchc 4pCt Centralbodemredit
WMriele

Zeichnungen aus die am ZN u SO zumCourse von DA 4O pCt zur Auslage gelangeudeu Pfand
briefe nehme ich kostenfrei entgegen

MWns VrNen Verem mn St Ulrich
Auskunft über denselben ertheilen sowie Beitrittserklärungen nehmen entgegen außer dem
Unterzeichneten

Die Damen des Vorstandes
Frau Landgerichts Präsident Frantz Frau Rechnungs Rath Friedel

Frau Director Hartmann Frau Fabrikbesitzer L Jeutzsch Fräulein Kohlig
Frau Ober Prediger Sickel Frau Banquier E Steckner Fräulein Triebet

Mvktsr Diaconus

Montag den 29 Januar er Abends 8 Uhr im nenen Saale

Abonnementsbillets ü Dulz 3,60 bei Herrn Uk er und dem Unterzeichneten
Spiegelgaffe 9

W i K i S I 7 UII r inV Mozmemvut Vonvvrt
unter Nitvir unZ äer Heri oZI LZ odg Xaminers nKerin Sitirl

IZi Gvl Oi vI v8t i HVvi l z untvr
M Ä In i i 8 WvrlilOuvvrt 6ellovev v 8oliumanll iie v I otti rit ok 8 wxlionis

v L Ilot mÄilll I ivckvZ unä Xg rnevalssoene f Orodsster
v II IloloiÄiin

Furamerirte ä 3 dei Herrn ZI Löstlor
Unnummerirte k 2 l koststr sse 9

Um aller killet Kvbeten

ä68 8tuüvllti8elieii s68a v6rvili8
untsr virsotion ssines LkreilmItKlieäös Herrn Nusikäireetor

unä nntsr NitwirllnnA von LokoxernsänKorin
MS siw rllubslonverturs von Vvd r Mittskwä tür Aäunsrolior uvä Oroli von

kkvinderAvi Okorlisäsi von 8i1 ker UNÄ ÜNAvl8dei K I isäöi ÄM LÜÄvior
Oliorliöäsr von Vre ert unä kdsillberKvr Hsinriek äsr Vosslsr für Nännsrodor

unä Orolisstor von rvmvl L lrorUk6 sr mit 8oxrs nsolo von Dürrner rrnä lidvill
tkalvr KarArstlr am Irors von IvllSvll unä I anäsknövtit von
Herbeel inr Nännsrotior nnä Orotrsstsr

snminerirts Lillets a 2 50 bei Lsrrn ZI Htüstlvi
Isnnuuunörirtö LillotS a 1 50 oststr 9Nan kittet döüioiist äie Ig ti e revdtzieitiK einisunklimsn äa äie I küren

vÄdrenä äer Nusi stüelie Kesolilossvn livei äen sollen

ZerUnsr öiLLdier Lalon
Sonntag den 28 d Mts von 4 Uhn au MM I DM Abends

Zt II mit freier Nacht

Franzbranntwein mit Salz in chemische
Lösung gegen Reißen Rheumatismus zc

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt geilen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl geg n

Schuppen sogen Kopfflecdteu empfiehlt
F Ii LüclskkIÄt staatsexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24

t i I I I I 11
CarneoilskiiBedelkllligell
in reichhaltigster Auswahl MW zu billigsten

M N i Preisen bei

Schmeerstrake ZZW

I Wkittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c a Fl
50 Pfg nur bei

39 Schmeers t r 39

für Wiederverkänfer und im Einzelnen
vl r killiK bei

39 Schmeerstr 39
Der

akn Lngöl

2 run Lall
empfehle Blumen Rüschen Bänder Schleifen Fichns von den einfachsten bis elegan
testen seidene Atlaswesten von i an Handschuhe i eknöpfig von i an

aroner Scklamm 10Ii Igroßer Schlamm 10b
gorelle nahe am Markt RRVR großer Schlamm 1 b

Forelle nahe am Markt

Harz 48 MritMrZ Harz 48
MP Heute Sonntag

Anfang 6 /z Uhr Die 4 schönsten Damen und 2 schönsten Herrenmasken erhaltendem
werthvolles Geschenk Masken sind im Locale zu haben

MW Von 4 6 Uhr ZtrÄMZkvSKGM W Rts v Q

Halls
Heute Sonntag den 38 Januar

ZD U MH
mit freier Nacht

Aus 7 Nhr Abends Nachm Entr6e 30 Pf l
Expedition im Waisenhause Bnchdrucke cei des Waisenhauses in Halle a di S

beseitigt sofort u für immer
jeden Zahnschmerz sowie den
üblen Geruch aus dem
Munde und verhindert gänz
lich dteFänlnitz der Zähne
Ein vorzügliches Mundwas
ser 5 Flasche 50 Pfg

II ü k i er uKeu
I werden durch M Barheine s Ra

MMdikalmittel sofort gänzlich und ge
fahrlos beseitigt Einzig in seiner
jArt Z Flayon 75 Pfg

Berlin 8 Prinzen strafte 47

Zu haben bei inH alle a/S Schmeerstratze 3 9

Wer sich billig kleidm wU
Vom Leih mt habe einen großen Posten

getragene gute Winterüberzieher gute An
züge 500 hochfeine Hosen Röcke We
sten 600 Paar Stiefeln englisch Leder
Zwirn Arbeiter Hosen von 2 an
200 Stück Kommitzmäntel schon von 4
an 200 Stück nur gutgehende silberne
Ancre und Cylinder Uhren Ketten
Ringe Doppel und einläufige Gewehre
Teschins ohne Knall Revolver Terzerole
U f w spottbillig

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Ktileral Vechlllinlilug
der 8oIl e tler 8tei l kkÄ88v Montag
den 29 Januar Nachmittags 3 Uhr

Restauration Kühler Brunnen
ÄM8 Orämi A

Jahresbericht und Rechnungslegung

Vorstandswahl Der Borstand
Stadt Theater

Sonntag den 28 Januar 1883
24 Vorstellung im 3 Abonnement

Der lonAleui
Original Posse mit Gesang m 5 Abtheilungen

von E Pohl Musik von Conradi

Montag den 29 Januar 1883
Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 6 Male
Die Lorxlosvu

Lustspiel in 3 Akten von Adolph L Arronge

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilagen
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